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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Bei der durch die Ungültigkeitserklärung der
am 30 November o. Js . statigefundenen Wohl der
Versichertenvertreter und Ersatzmänner für den Bor¬
stand der Allgemeinen Ortskronkenkasse I in Schier¬
stein am 8 d. Mts . erforderlich gewordenen Neu¬
wahl wurden gewählt:

a ) Bert reter:
1. Richter , Albert . Drechsler . Dotzheim , beschäftigt

bei A. Dams -Dotzheim.
2 . Sattler . Joses , Kapitän . Schierstein , beschäftigt

bei Kgl . Wasserbauverwaltung Schierstein.
3 . Lübbe , Karl , Fabrikarbeiter , Schierstein , beschäf¬

tigt bei Schulz u . Braun -Schierstein
4 . Huthmann , Karl . Lagerhalter , Frauenst ^ in, be¬

schäftigt bei Konsumverein f. Wiesb . u . Umg.
5 . Spethcr , Franz . Aufseher , Dotzheim , beschäftigt

bei Karl Bender I. in Dotzheim.
6 . Ulrich , Fritz , Schreiner . Wiesbaden , beschäftigt

bei A. Dams in Dotzheim.
b) l . Ersatzmänner:

1. Wehnert , Fritz , Kaufmann . Schierstein , beschäftigt
bei Schulz u . Braun in Schierstein.

2 . Baumgart , Joses , Kranführer , Dotzheim , beschäf.
tigt bei Kohlenverkaufsgesellschaft Wiesbaden.

3 . Büchner , Ludwig , Schriftsetzer , Dotzheim , beschäf¬
tigt bei PH . Dembach , Dotzheim.

4 . Klee , Karl , Fabrikarbeiter , Schierstein , beschäftigt
bei Glyeo -Metallgesellschaft , Schierstein.

5 . Karl , Heinr ., Lagerhalter , Dotzheim , beschäftigt
bei Konsumverein f. Wiesbaden u . Umg.

6 . Ihne , Karl , Werkmeister . Schierstein , beschäftigt
bei Dallmann u . Co. in Schierstein.

c) 2. Ersatzmänner:
1. Preß , Karl . Schreiner . Wiesbaden , beschäftigt bei

A . Dams in Dotzheim.
2 Dillmann , Phil .. Fabrikarbeiter , Frauenstein , be-

schästigt bei Karl Bender I. in Dotzheim.
3 . Palmerich , Wilhelm , Former , Schierstein , beschäf-

^ tigt bei Glyeo -Metallgesellschaft -Schi erst ein.
4 isumm , Andreas , Schreiner , Dotzheim , beschäftigt

bei A . Dams -Dotzheim.
5 . Kraft . Karl , Lackierer , Dotzheim , beschäftigt bei

Karl Bender I in Dotzheim.

6. Schäfer , Heinrich . Schreiner , Wiesbaden , beschäf
tigt bei A . Dams in Dotzheim.

Die Gültigkeit der vorgenommenen Wahl kann
innerhalb zweier Wochen nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung angefochten werden . Anfech
tungeu sind bei dem Kgl . Versicherungsamt Wies
baden , Lessingstraße 16 , anzubringen.

Wi esbaden,  den 9 . Februar 1914.
Kgl . Versicherungsamt f. d. Landkreis Wiesbaden.

DSr Vorsitzende : v . Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 10 . Februar 1914.

Der Bürgermeister:
_ Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die Jauche aus der Grube an der neuen Schule

kann bei geeigneter Witterung Mittwochs - und
Eamstagsnachmittags von Interessenten unent¬
geltlich abgefahren werden. Das Ausfahren während
des Schulunterrichts wird nicht gestaltet.

Dotzheim,  den 31 . Januar 1914.

Spork hör  st, Bürgermeister.
Bekanntmachung

An die Einzahlung bet vierten Rate Staats-
Gemeinde - und Hundesteuer für 1913 wird hier¬
mit erinnert.

Die Einzahlung hat bis spätestens zum 15.
Februar d. IS . zu erfolgen, vom 18 . Februar
ab werden Mahngebühren erhoben.

Im Interesse der Zahlungspflichtigen liegt es
mit der Zahlung nicht bis zu den letzten Tagen
jitt warten , da alsdann wegen zu starken Andranges
eine schnelle und glatte Abfertigung unmöglich ist.

Dotzheim,  den 22 . Januar 1914.
Die Gemeindekasse:

_ Borde,  Rechner.

Nutzholz Versteigerung
Moutag , den 23 . Februar d . I . , kommt im

hiesigen Gemeindewald , Distrikt „Aunel " . „Graurod"
und ..Hüttenhaag " folgendes Nutz - und Brennholz
zur Versteigerung:

89 Lichen -Stämme mit zus. 37,76 Hestin.
39 Buchen - „ „ .. 27,50
(Durchmesser von 36 Ztm . anfwärts .s

6 I ^ainbuchen -Stämme in . zns . 0,90 „
2 liefern - .. 1,15 „

Sammelplatz vorm . 10 Uhr an der Waschanstalt.
Kredit kann bis 1. August 1914 bewilligt werden.
Wer hiervon Gebrauch machen will , hat dies unter
Stellung der Bürgen aus hiesigem Rathaus , Zimmer
I,zu  beantragen.

Dotzheim,  den 12 Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.
1= au

m  armes MMen.
19)

Roman »ach dem Englischen
von Klara Rheinau.

(Nachdruck verboten .)

Seit einigen Tage » mar e3 Martha ausgefallen , daß
ver lange Maler in einer seltsamen Gemütsftimmung sich

esan . Während des Mittagstisches sprach er kein Wort,
verwandte aber kein Auge von Susanne , di- ihrerseits stets
lf ^ ^ aunc  zur Schau trug . Dann wieder sprang

er pldtzl.ch auf und verließ das Haus , um erst spät am
Abend zurückzukehren . Es schien, als ob etwas ganz Be-
«anderes seine Gedanken beschäftigte », als ob einen Entschluß
gefaßt habe , dessen Ausführung ihm schwer falle . Frau
Varper beobachtete ihren Liebling mit einig »r Besorgnis und
brachte se,n verändertes Benehmen sofort mit Susann - in
verbmdung . D-e>e be,and sich seit einiger Zeit in besonders
Ub rmutrger Stimmung und behandelte ihren bescheidenen
Berehrer «ft mit verletzender Kälte.

b„ ®° die Dinge , als Frau Harper eures Tages
iul - , Hen aus ihrem Mittagsich löschen gefrört
und mUle ^ ^ Ül Untl  mit verstörten Mienen
SchwE " Buttes trat der junge Maler Über ihre

Stukl ^ ° " bgewiesen I" stöhnte er , aus den nächsten
»mte b*r ^ 'urk - , Mit kaltem Mute
»nute ,4 ,hn morden, " fügte er , die Faust vallend . bei.

Bekanntmachu ng.
Betreffendden Verkehr mit Fuhrwerken . Vieh

transporlen re. auf öffentlichen Straßen und Wegen,
wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht
daß grundsätzlich hierbei die rechte Straßenseite be¬
nützt werden muß . Uebertretungen werden bestraft.

Die Polizei -Verwaltung

Ein Geselle I Ha , ha !"„Doch ich ahnte es, ich ahnte es
Ei» Geselle !"

Mit wirrem Ausdruck starrte er vor sich hin , und «ufS
höchste erschrocken, legte Frau Harper ihn besänftigend ihre
Hand aus die Schulter.

„Was ist 's lieber Heinrich ? " fragte sie mitleidig , d.mn
seine abgbrochenen Sätze hatten ihr die Wahrheit halb
verraten . „ Haben S 'e mit Susanne gesprochen ? "

Bottler vermochte nicht sogleich eine Xnwort zu geben;
bet starke Mann zitterte an allen Gliedern vor Schmerz und
Entrüstung und es dauerte eine Weile, eher er sich soweit
gefaßt , um der teilnehmenden Wirtin zusammenhängend
berichten zu kömreri.

Unfähig , die Ungewißheit noch länger zu ertragen , hatte
er eine Gelegenheit abgewm tet , Susanne unter vier Augen
zu sprechen, um von ihren Lippen sein Geschick zu vernehmen.
Heute nun hatte es ein glücklicher Zufall gewollt , daß Susanne
noch einmal in das Eßzimmer zurückkehrte , gerade als Bottler
als der letzte im Begriff stand , dieses zu verlassen . Und nun
war es zu einer Aussprache gekommen . Das törichte , eitle
Mädchen hatte den Antrag des ehrenhaften Mannes höhnend
abgewiesen , mit der Erklärung , daß sie keine Lust habe , die
Frau eines Tünchergesellen zu werden . Ihr stände eine
andere , glänzende Partie in Aussicht ; Herr Thomson habe
er gesagt , „ sie solle nur Geduld haben und sich nicht an
einen Gesellen wegwerfen ." Die hellen Schweißtropfen traten
aus des jungen Mannes Stirn , während er diese Worte

Me Frage-es Aelchs-Petrvieum»
Monopols.

Seit der etwa vor dreiviertel Jahren erfolgten
Vertagung der Reichstagskommission , welcher der
Gesetzentwurf , betreffs Einführung eines Reichs-
PttroleummoiwpolS zur Vorberaiung überwiesen
worden war . hatte man von dem Stande dieser
weite Kreise des deutschen Volkes interessierenden
gesetzgeberischen Frage so gut wie nichts gehört
Nunmehr ist sie jedoch mit dem vorige Woche er.
folgten Wiederzusammentritt genannter Reichstags-
kommiffion erneut aktuell geworden , und hoffentlich
wird nun endlich eine baldige parlamentarische
Entscheidung in dieser Angelegenheit erfolgen , die
sich nun schon so lange hinzieht . Die Kommission
hat die Regierungsvorlage über das geplante Reichs -'
Petroleumsmonopol allerdings schon in zwei Lesungen
erörtert , trotzdem bleiben aber noch eine Anzahl
unklarer oder strittiger Punkte übsiß , und darum
ist jetzt die Kommission noch in eine dritte Lesung
der 'Vorlage eingetreten . In der ersten Kommissions¬
sitzung nach der Vertagung legte der Staatssekretär
des Reichsichatzamies Dr . Kühn die Stellungnahme
der Regierung zu den bisherigen KommftsionS-
beschlüffen dar Aus seinen  Darlegungen kann

wiederholte . „Der Elende !" knirschte er zwischen den Zähne»
und seine Hände ballten sich von unterdrückter Wut.

Mit sehr gemischten Empfindungen hatte die gute Frau
Harper Buttlers Erzählung vernommen . Sie m»ar empört
über Susannas herzloses Benehmen , wenn sie auch die Haupt¬
schuld daran den Einflüsterungen jenes reichen Gecken zuschrieb.
Sie fühlte einige Teilnahme mit dem jungen Manne und
suchte Ihn zu trösten wie eine Mutter ihren Sohn . Sein
Entschluß , bereits am nächsten Tage die Stadt zu verlassen,
konnte sie unter den vorliegenden Verhältnissen nur billigen,
ja sie tat alles , um seine Abreise zu beschleunigen. Sie
fürchtete zu sehr die Folgen einer allenfallfigen Begegnung
der beide» Rivalen . Mit Susanne hatte sie noch am gleichen
Tage eine sehr ernsthafte llnterredung , aber es gelang ihr
nicht , auf das leichtfertige Mädchen den geringsten Eindruck
zu machen . Voll sprachloser Entrüstung vernahm Martha
von der empörenden Abfertigung , welche dem jungen Maler
zuteil geworden , und auch sie begriff sehr wohl , daß seine»
Bleibens hier nicht länger sei.

Buttler hatte seine Abreise auf den nächsten Abend fest-
gesetzt und verwandte den Morgen dazu , von seinen wenigen
Freunden Abschied zu nehmen . Er hatte versprochen , zuin
Esskn zurüekzukehren , aber Frau Harper wartete vergeblich
auf ihn.

Nach einer Woche angestrengtester Arbeit hatte sich
Martha an diesem Nachmittag freigemacht , um eine », längeren
Spaziergang zu unternehmen , da sie sich sehnte einmal
wieder in uollen Zügen di- frische Lust zu atmen . Tie trug



entnommen werfen , da » die R - me - un , di-
Errichtung einer Aktien -Gesellschast >st. n> w ch r
der Reichskanzler die M - rhe .t der Stimmen hatt^
Eber ist die Regierung dafür , da « Statut o. r
Reichsbank nachzubilden , mit einem unter Leitung
h Ä <Ht >iA ?tantler8 stehenden Direktorium und
Kmektorinrn , ° as Mit, >-- der d ' d Em >»e- rote , de«

rS 'hnk-7'̂ rd-°"L "reLN!Eefn
»ÄonÄ ato tat «- » der MM « |
anrualiedern wäre . Die Regierung halt es ,ur
»weckrncihig dah die Anteilseigner eine feste Vvr-
iüShöShe belieben während die B - rmehrung

des Gewinne « von der Preisherabsetzung ^desLeucht-

Z r
stSiÄ Ä «. d - rool . d °0 SolmH “ d- r
deutschen Rohölraffiuerien gerecht zu w. rde»

Diele Drnl - gnngen de - > » « »- »
dann noch durch Regierungsrat Dr . Keftner er
gönzt wacher Bedenken gegen die Beschränkung der
Konzefswn ^ >auer auf zwanzig Jahre aussprach und
statt dessen die Wiederherstellung der von der Re-

man solle e.ne Privatgesellschaft bilden wUche unter

mm .che?lei Schwiengke .ten

ln welch m

Umfange Ersotzpetroleum herbeigezogen werden
könnte .^ Mindestens sind die . Schwierigkeiten der
Petroleumbeschaffung nicht »^ mger geworden da
Rußland den Bedarf an diesem w ' chUgeu Ärt ^
allein nicht zu decken vermag und da ferner auch
die Petroleumfelder auf dem Balkan den Ma ll
keineswegs zu beheben vermochten . Auch wnst

gibt es êben noch erh bl .che Differenzen ^ zwischen
der Regierung und der Kommission betreffs de«
Petroleummonopol -Projektes zu be e>tmen . svüaß l>,e
und da schon die Besürchtung auftaucht , der ganze
Gesetzentwurs könnte am Ende scheitern noch ehe
das Plenum des Reichstages hierzu Stellung > gi •
nomm -n bat ES wird darum Ausgabe der Kom-
Mission und auch dcS Reichstagsplenums selber
fein einen gangbaren Weg zu finden , welcher die
ganze so bedeutsame Frage zu dem wirklich wünschens¬
werten baldigen Abschluß fuhrt . Gewiß st
Monopolen immer e .ne he .kele Sache aber dm dem
vroiektierten Petrvleummonopol handelt es sich in
erster Linie darum , das deutsche Volk gegen eine
Ausbeutung seitens eines ausländischen Trustes nach
Möglichkeit zu schützen, und diese Erwägung wird
hoffentlich noch zum Siege des Monopolproiektes
zu emer geeigneten Form sühr en. ^ _

PolMsche unS sonstige«achrtchten.
Deutsches Reich.

Vrentzifche * Absrord « - t - « ha » * .
' Berlin. II.  Febr . Im Abgeordnetenhause

setzte heute der Abgeordnete Adots Hoffman « (Svz)
seine gestern unterbrochene Dauerrede fort und beendete
sie nach 1 ' /- Stunden Darauf erhob sich der
Unterstaatssekcctär Holz zu folgender Erklärung:
„Im Namen und im Aufträge des Ministers des
Innern und der Regierung erhebe ich den schärfsten
Protest gegen ^ ie Aeußerungen , die der Abgeordnete
Hoffman « gestern gegen den Minister gemacht hat,
(Der Abg . Hoffmann hatte die Zahl „175 im
Zusammenhang mit der Person des Ml n >sters
gebracht .) Die parlamentarische Sitte und die
Achtung vor der Würde dieses Hauses hindern mich,
diele Äeußerung als das zu kennzeichnen , was sie

ist. Der Ausdruck „Pfui " , der gestern dem
Hoffman « entgegengerusen wurde , ist ein Ausdruck
des Ekels . Das sagt genug " . Al « der Uaterstaat«

Sekretär sich dann ausführlich gegen einige Punkte
der Rede Hoffmanns wendet , versucht dieser durch
seine üblichen Zwischenrufe zu stören , wird aber
durch den einmütigen stürmischen Prolest des ganzen
Hauses daran gehindert . — Im weiteren Verlauf
der Generaldebatte über den Erat des Innern
wandte sich der Minister energisch gegen die Stadt
Berlin , die bei ihrem Protest gegen die Genehmigung
der Niederbarnimer Umsatzsteuer die öffentliche
Meinung gegen die Staatsbehörde ausgepeitscht
habe — Der liationalliberale Abgeordnete Fuhrmann
hofft , daß das Auftreien der Sozialdemokratie » n
Abgeordnetenhaufe dazu beiträgt die Kluft zwischen
ihr ' und den bürgerlichen Parteien zu erweitern und
daß auch der Bülowblock einmal wieder zu Ehren
komme. Morgen Fortsetzung

Varlameutarifche » .
* Berlin.  11 . Febr . Durch die Dauerrede

des Sozialdemokraten Hoffmann veranlaßt , schweben
zur Ze,t im Abgeordnetenhaufe unter den Parteien
der Rechte », dein Zentrum und den Natiottalliberalen
Verhandlungen darüber , wie die Geschäftsordnung
abgeandert ' werden kann , daß solche Dauerceden
künftig unmöglich sind . Man will vielleicht heute
noch einen Antrag einbringen . wonach die Redezeit
generell 1 oder 2 Stunden beschränkt werden soll
und daß nach Ablauf dieser Frist der Redner nur
noch das Wort zu weiteren AuSführuage « bekommen
oll . wenn das Haus dies auf ausdrück nches Be-
ragen durch den Präsidenten beschließt

Absatz aber jetzt wieder gestiegen . Auch dir Zahl
der beschäftigten Arbeiter ist seit dem Jahre 191o
ein men g gest egen . Ueber etwaige Maßnahme»
der v -rbiiadste » Regierungen kau .« zur Zeit

An*  dem Reichstag.
» Berlin,  11 . Febr . Die Debatte über den

Etat des Staatssekretärs Delbrück dauert nun »och
länger wie in früheren Jahren , gewiß nicht zum
Vorteil der Fertigstellung des Etats . Heute gab
es zunächst eine ausführliche Debatte über Reb-
schädlinge und die Faulbrut der Bienen . Die Reso
lutionen des Zentrums und der Nativnallrberalen.
die zur B .käwpfung dieser Schädlinge vermehrte
Mittel erfordern , wurden angenommen , nachdem
der Ministerialdirektor einer . Gesetzentwurf zur Be¬
kämpfung der Bienenkcankheiten angekündigt hatte.

Die Folge » des Generalpardsxs
Berlin,  11 . Febr . Ein überraschendes Er¬

gebnis hat der Generalpardon in Remscheid erzielt . '
Wie dem „B . T " gemeldet wird , hat ein Brennerei-
bescher m Remscheid , der äußerlich in den ein - -,
sechsten Verhältnissen lebte und bisher 2 Millionen
Mark versteuert «-, zum Wehrbeitrag auf Grund des;
Generalpardons ein Vermögen von 19 Millionen
Mark deklariert.

Die Kago i » der Z« «dl,» lk-J » d» strie
* Berlin,  11 . Febr . Auf die Anfrage des

ReichStagSabg Mumm über den Niedergang der
Zündholzindustrie hat das Reichsschatzamt geant¬
wortet , daß es richtig sei, daß die im laufenden Be¬
triebsjahre ohne Steuerzufchlag herstellbaren Mengen
von Zündhölzern 45 Prozent des Vollkontingents
betragen und daß der Verein deutscher Zündholz-
sabrikanten eine weitere Herabsetzung auf 40 Pro¬
zent beantragt habe . M ' t einem gewissen Rückgang
des Zündhvlzverkaufs war bei Erlaß des Zünd-
warensteuergefetzeS gerechnet worden , und zwar mit
25 Prozent . Einen weiteren starken Ausfall erlitt
der Absatz der Zündholzfabriken nach Inkrafttreten
der Steuer durch die unerwartet große Borver-
forgung mit inländischen und ausländischen Zünd¬
hölzern . Mit dem Ausbrauch dieser Vorräte ist der

Auskunft nicht erteilt werden.

Ausland
Arbeiter -Bewegung

London, >l  Febr . Di ? Baumwollfabri
kanten von Burnley beschlossen, ihre Spinnerei - ,,
für vier Woche » in der nächsten Zeit zu schließe»
Von diesem Beschluß werden 100 000 Webstiih !,
und 40000 Arbeiter betroffen . Der Verlust
Löhnen wird aus 6 Millionen Mark geschätzt.

Die Ballt «,»tage
Budapest,  l l.  Febr . Ueber die Situativ»

aus dem Balkan erklärte der griechische Minister¬
präsident Beniselos , er habe bei allen Mächten
Europas eine einträchtige Auffassung der Situatio,
gefunden und so werde hoffentlich , wenn die Türke
nachgeben werde , der Friede aus dem Balkan schm
in nächster Zeit endgültig werden . Es sei nur z;
besürchlcn , daß die Türkei im letzten Augenblq
mir neueren Forderungen und Wünschen hervo
treten werde.

Die Krise tn Schwede«
* Stockholm,  11 . Febr . Die Studenten ver

anstalteten vor dem König einen Huldignngszug'
Die Zahl der Studenten , die an dem Huldigungs
zuge teilnahmen , betrug 2600 , nämlich aus Stock¬
holm 1000 , von Upsala 1000 . von der Universnä
Kuhd Lund 550 und aus Goiheborg 60 Außen
dem nahmen etwa 60 akademische Lehrer daran
teil . Beim Einzug in den Schloßhof begrüßten die-
Studenten die Königin , die Kronprinzessin und di
Herzogin von Westgothland , die an einem Fenste
deS Schlosses Platz genommen hatten , mit Hurra
rufen Der König erschien mit dem Kronprinz^
und den Herzogen von Westerboetten , Oestergoetlani
und Meriko im Schloßhofe . Die Anwesenden sang-
die Nat ona ' Hymne . Daraus wurde ein Hoch a
den König und die Königin ausgebracht.

Die Revolution i« Meriko.
* New Jork,  11 . Febr . Das Blatt

Paso " hört , der Bandit Castillo , der den Cumbr
Tunnel in Brand gesetzt hat . sei nebst seiner Ban
gefangen genommen worden . B «lla erklärt , we

idies wahr sei, so würden alle füsiliert werden.
Die im Tunnel befindlichen Leichen sind größtem « !»
noch nicht geborgen.

* New Jork.  11 . Febr . Der Banditensühr
-Castillo , der den Cumdre Tunnel in Brand setzt!
-und den Tod von fünfzig Menschen verschuldete,
!wurde in Chchuahua gefangen und mit sechs An
Hangern standrechtlich erschossen.

Lokales.
Dohh  ei m,  12 . Februar.

— * Kirchen - Personalien.  Herr Psarrviktl
Brumm , welcher auch hier als Vikar tätig , wuro
zum Pfarrer in Laufens elde  n gewählt.

—' Bestandene Lehrerprüfung.  Al
Usinger Seminar bestanden 36 Seminaristen de
ersten Klasse die erste Lehrerprüsung , darunter
Herren Quint und Krüger  von hier.

—* Zur Beachtung.  Die MaSkenballa
zeige des „Schützenklubs ' 1910 " in letzter Numm
ist in einen Preis Maskenball umzuändern ui
zwar gelangen 4 Damen - und 9 Herrenpreise z
Verteilung , welch ? im Schaufenster des Herrn P
De mb ach ausgestellt sind.

der Wirtin ihre freundlieben Abschiedsgrüße an den Male .r
auf falls sie vor dessen Abreise noch nicht zurückgekehrt je«
und sügte bei : „ Sagen Sie «hm , liebe Frau Harper , daß ich
sest daraus rechne , in einigen Jahren ihn als berühmten
Künstler wiederkommen zu sehen ."

Frau Harper wartete den ganzen Nachmittag vergeblich
aus ihren jungen Mieter . Als der Abend anbrach , fing sie
an, ernstlich beunruhigt zu werden ; doch eine halbe Stunde
vor Abgang de» Zuges erschien « uttler , erhitzt und abge¬
hetzt, als ob er in großer Eile einen weiten Weg zurück-
gelegt habe . Es blieb ihm gerade noch Zeit , sein Ge-
päck herunterzuschafsen und einen Dienstmann herbeizurusen.

„Leben Sie wohl ' , sagte er , bewegt der guten Wirtin
die Hand reichend . „Es werden Jahre vergehen , ehe Sie inich
Wiedersehen. Bon jetzt an gehört meine Liebe allein der
Kunst." Er ging einen Schritt weiter, kehrte aber wieder
um und erfaßte nochmals Frau Harpers Hand . „Beten Sie
für mich", sagte er, „Sie wissen nicht , wie sehr ich des Ge-
beteS bedarf — Lott stehe mir bei 1"

Fetzt erinnerte sich Frau Harper an Marthas Auftrag
und wiederholte genau deren schmeichelhafte Worte.

„Fräulein Dome, » ist ein Engel " , erwiderte der Scheidende.
„Ich tras sie unterwegs , wir gingen eine Weile miteinander.
Bitten Sie auch sie, für mich zu beten Das Gebet einer so
reinen Seele mnß doch Erhörung finden ."

Seine abgebrochenen Sätze und verstörten Blicke denn-
uhigten Frau Harper . War es möglich , daß er im Rausche

sprach ? Doch nein , gerade der Ernst seiner Worte schloß
diese Vermutung aus.

Ehe die gute Frau darüber mit sich einig werden konnte,
schüttelte Buttler ihr herzlich die Hand und stürmte davon,
ohne sie noch ein einziges Mal anzublicken . Mit feuchten
Augen kehrte Frau Harper aus ihr Zimmer zurück.

Allein die Ereignisse deS Tages sollten - och nicht vorüber
fein . Zwei Stunde waren seit Buttlcrs Abreise vergangen
und die Wirtin ängstigte sich über Marthas Ausbleiben halb
zu T de, als ihre Zimmertür plötzlich aufgestoßen wurde und
eine Nachbarin atemlos hereinstützte.

„O. Frau Harper ", rief sie aus . „was bedeutet dies
alles ? Der junge Herr Thomson wurde tot — ermordet
nach Hause gebracht , und Fräulein Somers hat sich zu ber j
Tat bekannt . Mein Sohn sah da » Bedränge vor dem Stadt¬
haus , als man sie hineinführte . Sie winde ans frischer
Tat ertappt ."

Totenblaß , aber mit unbeweglicher Mi, -» - erhob sieh
Frau Harper . „Ich glaube es nicht " , erklärte sie- entiüsiet.
„Und dennoch ", fügte sie, in Tränen,ausbrechend , br, „wenn
er sie wieder mit Zudringlichkeiten verfolgt hü te ."

8. Kapitel.
Während Frau Harper mit zitternden Händen ihre

Hutbänder zu schlingen suchte , gingen ihr öie seltsamsten Be-
danken durch den Kops , denn sie ivußte ja nicht , was sich
alles inzwischen zugetragen halte.

Im Begriffe heimzukehren , hatte Buttler der Morgen!
, einen Bekannten getroffen , der ihn zu einem Spaziergang

aufforderte . Der Tag war herrlich und , der Zeit ni
achtend , schritten die beiden in eifrigster Unterhaltung weit
bis sie die herrlichen Anlagen außerhalb der Stadt erreicht»

Auf einem der vielen Ruhesitze Platz nehmend , beobachte!
sie die Scharen von Spaziergängern , welch« um diese Etuis
hier ihre Erholung zu suchen pflegten , als Buttler plötzl
aufsprang und seinem Gefährten die Hand reicht . „Lebewos
wcnn ich dich nicht mehr sehen sollte. Dort geht eine ju «l
Dame , Fräulein Somers , von der ich mich gerne vcrp
schieden möchte ." r

In der Tat näherte sich Martha strahlenden Antli
denn das prachtvolle Wetter , die schöne Natur ut-ddie oid
vere .nügten Menschen , die sie umgaben , machten sie ^
und glücklich wie ein Schulmädchen.

„W e freue ich mich, Sie noch einmal zu sehen", sä
sie, unbefangen dem jungen Maler die Hand reichend ; „»«
kann ich Ihnen noch persönlich Glück aus den Weg wünsche

, Ich danke Ihren " , versetzte Buttler ernst . „ Wenn
teilt Glück, so hoffe ich doch in der Ausübung meiner Kd
die erstrebte Befriedigung zu finden . Mich möglichst zu t
vollkommen , soll mir keine Arbeit zu hart , kein« Entbehr
zu groß sein. Doch welchen Weg gehen Sie , Fräulein Svm «'
wenn Sie erlauben , werde ich Sie eine Strecke beglei-
Damit trat er an ihre Seite . Sie waren jedoch noch
weit gekommen , als der schrille Pfiff einer Lokomotive
nehmbar ward . „Dies ist der Nachtzug von B —", 1
Buttler ; „ich muß mich beeilen , „wenn ich ihn erreichen

- (Fortsetzung folgt .)

r
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—* Vom Wetter.  Nach einem kurzen Ueber-
aana von strenger Kälte auf gelinderes Wetter ist
i- it beute anscheinend andauerndes Regenwelter
Pinaetreten . Die Wettermacher behaupten zwar,
da ^ eine neue Kältewelle im Anzüge s. i Ja das Ein-
treten einer nochmaligen starken Kältcperiode kann
man starke Zweifel setzen.

— " Zm Geflügelhos  beginnt das neue,
diesjährige Leben . Die Hühner besinnen sich lang¬
sam auf ihre Pflicht und fangen wieder an zu legen.
An warmen Tagen kann man ihnen jetzt unterAn warmen Lagen uw»
Mittag das WintergefängmS auf ein paar Stunden
östnen und sie draußen im Freien herumscharren
lassen ; das bißchen Bewegung , das ihnen dadurch
geboten wird , tut ihnen nach lem langen istall-
ausenthalt dringend nötig . Um für die kommende
Legezeit das Futter zweckentsprechend zu wah >en,
emvsiehlt es sich, kleingeklopste Eierschalen dazwischen
zu ^mischen, da sonst dem Tierkörper nicht der
nötige Kalk zugeführt wird . Später , wenn die
Tiere ihre Nahrung wieder völlig un Freien suchen,
nehmen sie die notwendige Katkmenge schon durch
geeignete Auswahl pflanzlicher Stoffe in sich aut;
nur für die Uebergangszsit ist eins künstliche Zu¬
fuhr erforderlich.

—* Militärisches  Heute hat das Kom¬
panie -Exerzieren bei den 80ernsensn Anfang ge¬
nommen.

» *

—* Unehrliche Kohlenfuhrleute . In
Wiesbaden  kam es in letzter Zeit öfters vor,
daß berechtigte Klagen von Kunden einliesen , wegen
zu wenig Gewicht bei gelieferten Kohlen . Als nun
ein Händler seinem Fuhrmann folgte , sah er, wie
dieser in eine ruhigere Nebenstraße einbog und
dort einen Teil der Kohlenlodung auf ein dort
haltendes Handwagelchen ablud . — In einem anderen
Falle erhielt eins Anstalt 10 Ztr . Kohlen weniger,
wie auf dem Wiegscheine stand.

—** Vor Darlehensschwindler  sei wieder
einmal eindringlich gewarnt , welche sich in Zeitungen
zur Beschaffung von Hypothekengeldern rc. empfehlen,
dann die Provision einstecken und von dem dann
die Nachsuchcnden nichts mehr hören . Zu diesen
Schwindlernscheintauch ein Agent namens Schw arze
aus Wiesbaden zu gehören , weicher in einem Falle
12 Mk . 25 Pfg . einstrich und sich bei seinen Logie-
leuten noch brüstete , daß er mit der Provision
zufrieden sei, die Leute sollten sehen , wo sie das
versprochene Geld erhielten.

— * Wiesbaden.  Beim Rodeln am TeufelS-
graben erlitt der fünfzehnjährige Schüler Malinowski
einen Schädelbruch.

— * Kindesmord.  Die Mutter des Kindes,
das in der Walramstraße in einer Schürze einge

Giedbebrr ». Inoch die bedeutende Frachtersparnis hinzu, die sich aus
— New York,  II . Febr . Das Erdbeben ' bem erwähnten höheren Stickstoffgehalt des schwefe'.sauren

verlief einer Gesteinsfcisfur entlang , die sich auch IA'nnmniaks ergibt. Wenn der Lnndwirt früher beim Bezug
unter dem Hudsonfluß hinzieht . Zugleich wird ein, "" " Chilesalpeter, sagen wir, mit einer Fracht für 1OOO kx
"— ‘■ r - — — ^rechne » mußte, hat er heute beim Bezug von schwefelsaurem

Ammoniak bei gleicher Sttckstoffinenge nur die Fracht fflc
730 kg zu bezahlen. Durch diese Frachtersparnis wird der
Preis für 1 kg Stickstoff im schwefelsauren Ammoniak noch
billiger, so daß jeder Landwirt zu dem Schlüsse kommen
muß, daß dar schwefelsaure Ammoniak als billigstes und
außerdem bestes Stickstoffdüngemittelfür den Einkauf allein
in Frage kommen kann.

kfumoristika.
Kindermund.  In einer benachbarten

Gemeinde trug sich in der Schule ein ergötzliches
Geschichichen . zu , worüber uns nachfolgende Original-
BerSzeilen in Altnassauer Mundart zugingen und
dis wir unserer werten Leserschaft nicht vorent¬
halten wollen:

De vierte Schepfvngsdag.
Des Lewerts Philipp  sei Bub dehaam
Wann merich verzeblt, ehr glaabts jo kaam
Su klaa wi re is , su gewerfelt is er nach
Er gibt aam Antwort uff jed' Frog.

Erdbeben aus Panama gemeldet . Ob ein Zu
sammenhang besteht , ist noch nicht festgestellt . —
In Binghamptou wurde ein Arbeiter unter Erd-
masten , die in folge des B ebens gerutscht sind, erdrückt.Luftschsffähtt

Gilt 2 >«« erflng
— Berlin.  11 . Febr . Zu einem fiebzehn --

stündigen Dauerflug ist heute Morgen 7 .43 der
Flieger Bruno Langer mit einem Doppeldecker auf
dem Flugplatz Johannisthal ausgestiegen . Langer,
der erst am 2. Februar 14 Siunden 8 Min . ge-
flogen ist, will versuchet !, die Leistung des Fliegers
Jngold , der einen 16 ' /jistnndigen Ueberlandflug
machte , zu überbieten.

— Berlin,  II . Jan . Bruno Langer ist ll 8/*
Uhr bei Kreuz gelandet . Er ist also 16 Stunden
unterwegs gewesen.

Gin Fing über den Mv «t Klane
— Gens,  11 . Febr . Der Flug über den Mont Blanc,

den der Schweizer Flieger Parinelin schon seit einigen Tagen
geplant, des herrschenden Nebels halber bisher aber nicht
zur Ausführung bringen konnte, ist heute Nachmittag gelungen.
Um 1 Uhr 45 Minuten nachmittags startete Parmelin bei
nebelfreiem Wetter und prachtvollem Sonnenschein vom
Flugfeld Collex Bossy bei Genf zu seinem Bergflug . Der
Flieger benutzte einen Eindecker. Nach einem Telegramm,
hat er den Mont Blanc in einer Höhe von 5300 Metern
überflogen und ist bei Aosta gelandet.

Gtv « mev KShenrekord.
— Buenos Aires.  10 . Febr . Der argen¬

tinische Flieger Newberh hat auf einem Eindecker
mit 6275 Meier Höhe einen neuen Weltrekord
aufgestellt.

Gerichtliches.
Av » Wiesbadener GerichtssSte « .

—** Schwi nd ler - Prozeß.  Der Reisende
Elsinger  aus Berlin , früher in Wiesbaden , wel¬
cher in der Umgebung Drogerien in ' t vollständig
wertlosen Sachen einrichtete und an den Monn
brachte , erhielt von der Strafkammer nach zwei¬
tägiger Verhandlung 9 Monate Gefängnis.

Eisenbacher Mordprozeß.  Die!
Untersuchung gegen den jungen Seck aus Eisen - !
bach , welcher seinen leiblichen Vater erschoß, ist'
nunmehr abgeschlossen . Die Formulierung der An - *
klage steht »och aus , dürfte aber wahrscheinlich nur
auf schwere Körperverletzung mit tätlichem Erfolg
lauten . Es hat sich herausgestellt , daß der Tod

Die klaone Krotze käme in die Schul
„Sie sind nicht dumm", sat de Lähre « uhl.
Er hot dann aach gleit , aagefange
Unn bat zur Schepfung hortig gelange.

Bis zum dritte Dagwerk märe gedieh',
Gras , Kraut unn Beem stanne wunnerschie.

„Aas tat wohl Gott am vierten Tag.
Damit das Kraut auch wachsen rnag ?“
Su freht d- Läre Kühl,  gung uff unn ab in de Schul.

De erscht hunn sich die Kinn nit gereht unn gerihrt,
Se harres jo vielleicht nit kapiert.

Uff amol gabs awer Lewe in die Bud,
Als uffstann Lewerts Philipp  sei Bub:
„Herr Lähre, weil« Kraul grüß sollt warn,
Hot de liewe Gott am vierte Dag —

_ Puddel gefahrnl " qt.

uu » ui uet ;u>iiuuin |uutje I» esnet « ipuizr - eilige - j ~ ^cvuueqciteui , ua g oer 4. 00
wickelt tot aufgefunden wurde , ist der 17 Jahre ! ^ s alten Seck nicht durch Schüsse , sgndern mittelst

alten Fürsorgezögling Emilie Heck von Mittelhofen . i Schlages mit dem Revolver auf den Kops erfolgt
Das Kind , von dem man noch nicht weiß , ob es ?stk; diese V rlrtzungeu hat der junge Seck seinem

Vater beigebracht , als letzterer mit gehobenem Re¬
volver in drohender Haltung auf ersteren eindrang . ;
Die Tat scheint demnach in Notwehr begangen wor - !
den zu sein.

- * Hasenfund - Unterschlagung.  Dem'
Fnsem Herpei aus Biebrich , welcher sich unter
anderen Neugierigen bei einer am 25 November
in der B -ebrich -Schiersteiner Gemarkung abgehalkenen
Treibjagd befand , wird zur Last gelegt , ein ange¬
schossenes Häsiein beiseite gebracht zu hoben . Wegen
Fundunterschlagung erhielt er vom Schöffengericht
10 Mk . Geldstrafe . Herpel bestreitet mit Entschieden
heit jede Schuld.

Auswärtige Gericht» Gerichte.
Kaplan Schtttidt fttttt Tadk verurteilt

| — New Jork.  II . F-br . Der Mörder Schmidt ist
j »um Tode durch den elektrischen Stuhl verurteilt worden.

ein Knabe oder ein Mädchen war , wurde am 6.
Februar geboren . Die Heck halte wohl am Kranken¬
haus die Klingel gezogen , ist dann aber wieder
fortgegangen . Ob sie sich verborgen hält oder sich
ein Leid  angeMn hat , steht noch nicht fest.

neues aus aller Mit.
— •* Budenhe im,  12 . Febr . Hier versuchte

ein 7— 8 Jahre alter Knabe Eis auf dem Weiher
mit dem Stiefel aufzubacksn , wobei er einbrach und
dabei den Tod im Wasser fand.

— Mainz,  11 . Febr In Mamz-Mombach entfernte
sich gestern Nachmittag aus dem elterlichen Hause ein sechs¬
jähriger Junge , um auf der Straße zu spielen Da? Kind
ist seitdem verschwunden. Man fürchtet, daß es sich auf die
Eisdecke des Floßhafens gewagt hat, dort eingebrochen und
ertrunken ist.

brachen ^w/i Kinder îmAlter >Die Hinrichtung ist auf die mit dem 23. März beginnendeoiacqen zwei Kinder im Alter von 9 und 1l Jahren em und Woche anaefetzt
ertranken vor den Augen der Mutter , die Holz suchte. ! - - — , - , - -

— Beruhen (Oberschlesien ). 11 . Febr . Heute ! lkanowirtschaftliches.
früh 7 l jt  Uhr wurde im Hof des Landgerichtsge- ? Welches Stickst »ff>«ngemittel ist billiger . Chile-
bäudes der Agent Eduard Goiack aus Kat !»« tz, ji'alpeter oder schwefelsauresAmmoniak ? So wird jetzt die
jj*“ atn j8- ^ är * 1913 den Schuhmacher Dylla und -Frage lauten müssen, die sich jeder Landwirt vorzulegen hat,
dessen Ehefrau ^ vorsätzlich getötet hat , durch ben if^ e er  Einkauf irgend eines Stickstoffdüngernittels be-
Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet . - werkstelligt. Bei Lösung dieser Frage ist vor allem der

- Hamburg,  11 . Febr . In Altona ermordete der 6ö^ere  Stickstoffgehalt des schwefelsauren Ammoniak? gegen-
Arbeiter KrasinSky feine drei Kinder und verübte dann ;Ü6er ^ ^salpeter zu beachten, so daß es jedermann „er-
Selbstmord. Seine Frau hat sich, um seinen Mißhandlungen Endlich ist, daß der Zentnerpreis des schwefelsaure»
zu entgehen, vor einigen Tagen aus dem Fenster gestürzt ' ®mmonia*8 "icht dein Zentner-Preis des Chilesalpeters gleich

— Wien, II . Febr . Aus der !fcin fant1,  100 kg schwefelsauresAmmoniak enthalten 20.6
nach Möllersdocf geriet bet einem von Baden zurück ?? Sackstoff, 100 kg Chilesalpeter dagegen gewöhnlich nur
sahrenden Wiener Auiomobil derBeraaler m Lih ■lo kg  ® er  ® c&aIt  de » schweselsaurenAmmoniaks
wodurch der Benzinbehälter Sffirte Bon den um 37 höher als der des Chilesalpeters,
umstehenden Personen erlitten vierzig Brandwunden ><L schwefelsaurem Ammoniak 100 kg Chilemlpeter
darunter 15 schwere . ' ' >entsprechen odir 100 lcg schtveselsaures Ammoniak 137 kg

— ^Chilesalpeter. Die Preislage des schwefelsauren Ammoniaks
Mltnied --rlk,ne in pin . ! q- ’ c ^ ne Tyua - îst gerade für das kommende Frühjahr derartig , daß allein
heule morgen ervlodie ^t '" " te ! .™" «? 1? 0 * ,t0 *r ‘Ü S8crö 5' lc£,ti8«»9 des höherer Stickstoffgehaltes das
getötet und ei--' '-l--ras, - n Personen sind Kilogramm Stickstoff im schwefelsauren Ammoniak bei recht- i
S. bet « 1 « * “ * «« — SW»« . » tiefen IM . .. 1
worden . "" achtl .cher schade » anger .chtet im Chilesalpeter. Äußer dieser für den Einkauf des schwefel- !

sauren Ammoniaks allein schon sprechende» Tatsache kommt !

volrlieiMm Wort u.Bild
gewidm . dem Andenken des Mitbegründers
des Uass . Altertniiisvercins, Âerrn Pfarrer
K u j a - 1818 — 1836 - f 14 - De?. 1847.

Herausgeber und  Verleger : fjerr Ph Demhach
Zum Bcftcn der Kleinkinderrdnile
und Ortsarmen in Dotzheim.

ln half:  ca . 100 Abbildungen — K»»nstbr « ck
Kliittrr . — 2 Orlslage -Vlane. 285 Leiten
Orts - ,Vereins -, fabrikgelchictite etc .fowie im
Anhang Vordruck- Bläfter für Anlage einer

_ Famii ien-Chronik.

Willkommenes u . sinniges Geschenk für alle
Heimatfreunde.

(: inba nd:  Ganzleinen , Decke in Goldprägung.

Vorzugspreis 3.80 171 k.
Vorläufig zu haben : «SSI Römergaf [e 14:

Behellungen werden der Reihe nach erledigt . —
Cs w rd um Weiterverbreitung des Buches herz¬

lich gebeten.
ffiekf . 732 . Der Verleger u . Herausgeber.

perelnsnachrichten.
..Militärverein " . Heute Abend 8 Uhr Vorstands-

sitzung Der Vorsitzende.
Gesangocrein „Sängerlust " . Nächsten Sonntag

Mittsg 4 Uhr Gesangstunds , wozu , sämtliche
Sänger gebeten werden zu erscheinen . D. V.

Gesangverein „Arion " . Nächsten Samstag Abend 8 ' /»
Uhr Gesangprobe im Vereinslokal oberes Sälchen
„zur Turnhalle ", wozu um pünktliches und voll-
zähliges Erscheinen bittet  Der Vorstand

Für di? Redaktion verantwortlich PHj l i p p D em b a ch
_in Dotzheim.

Bekanntmachun g7 "
Montag , den 16 . Febrnar d. I ., Nachm. Alk

Uhr versteigere ich im Raihaussaale dahier:
I SchreibtisL . i Vertiko « , 1 Kommode , I
Sofa . 1 Wäscheschränkchen , 8 Tische , I Tenor»
Horn , 1 Nähmaschine u . a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Dotzheim,  den ll.  Februar 1914.

^ Schmidt, Vollziehuliqsbeamter.
Empfehle osn hetiie abl

%%% Prima Hs -H

Kalbfiels«
per PfunS so Pfg.
Gebr.Stein, Metzgerlueißer.

Telefon 8901.



Todes -Hnzelge.
Verwandten , Bekannten und Freunden die betrübende Nach¬

richt . daß Dienstagabend unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Karl Heinrich . Tüncher.
plötzlich und unerwartet int 44 . Lebensjahre verschieden ist

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dotzheim.  den 12 Februar 1914
Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags l /*3 Uhr vom

Sterbehause , Mühlgafse 38 , aus statt.

«s Herzliche » Dank »
allen denen , die uns zu unserem silbernen Hoch; eltS
feste Geschenke und Glückwünsche zu Teil werden

M ließen.

Wilhelm Holchliuserä ftau. M
Dotzheim,  den 9 . Februar i9l4 . ^

Große Ktammholz -Uersteigeruug.
Dienstag , de » 17 . Februar ds . Js . Vormittags sollen in den Distrikten

„SchläserSkops " und „Psaffenborn " versteigert werden:
1. 107 Buchenstämme mit zusammen 49 Festmeter, 0 .28 —0,39 cm

Durchmesser,
2 . 140 Buchenstämme mit zusammen 122 Festmeter und 0,32 - 0 .60 cm

Durchmesser und
3 . 25 Eichenstämme mit zusammen 39 Festmeter und 0 .42 —0 .70 cm

Durchmesser.
Die Buchenstämme bis 0 .34 cm Durchmesser werden immer 4 bis 6

Stück zusammen ausgeboten.
Kreditbewiüigung dis 1 September 1914.

Zusammenkunft Vormittag « IO 1/* Uhr vor Klarental Restauration
„Jägerhaus " .

Wiesbaden,  den 9 . Februar 1914.
Der Magistrat.

Megr . 1803 . V ' gr. 1893 .
UUt «. d » reutz. L. -Urrdand . u . Krirgrrdundc «.

Samstag , den 14 . d Mts , abends 9 Uhr im BereinSlokal „zum
deutschen Kaiser :"

ßM - Iatzres Haupt Uersammiung.
Tages - Orduung:

1 . Jahresbericht , 2 Abrechnung des Kassierers , 3 . Wahl der
Rechnungsprüfer , 4 . Neuwahl des Vorstandes , 5. Verschiedenes

Sämtliche Kameraden werden hiermit sreundlichst eingeladen und ge¬
beten , vollzählig zu erscheinen.

Der DorstanS.

freiwilligelijFfeuerwehr-
Am Samstag , den 14 . Februar er. , abends J/*9 Uhr im „Deutschen

Kaiser :

Porling
des OberseuerwehrmannS a . d K. Koch , Wiesbaden , über:

..Der Sauerstoff als Lebensretter im Dienste Ser Feuerwehr bel
llnglücksfällen" _

uaam Borführung von Dräger'8 Sauerstoff Apparaten ir .n'wnn
Zu diesem Vortrag , der unentgeltlich ist, laden wir unsere werte Äe-

samtmitgliedschaft . sowie sonstige Interessenten ein
Das komman-o.

5tets frisch zu haben bei:
Karl aiilb . Kl «« und jfdolf Ulaaner.

bei
Spiegel. Biläerrahmen| Bilderrahmen

Phil . Dernbach i i ■■rii-i. ii_n r_i_ i. _u- -- - - -

..Kchntzenirlnb 1912“ Dotzheim.
Sonntag , den 15 . februar in sämtlichen närrjsch -dekorierten

Räumen des Restaurant . .Mlkelmsköke"

Preis-Maskenball.
Einzug seiner närrischen Hoheit des Prinzen Karneval nebst
Gefolge 7 Uhr 31 Minuten 60 Sekunden.
Die Musik wird von einer närrischen Hoskapelle in Original-
Kostümen ausgesührt.

Zur Verteilung gelangen 4 Damen - und 3 Herrenpreise,
welche im Schousenster des Herrn Ph . De mb ach ausgestellt sind.

Eintritt für Masken im Vorverkauf 50 Pf ., an der Kasse
60 Pf . ; Nichtmasken im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kasse 50 Pf.

Vorverkans -Karten sind zu haben bei den Herren Haendel,
Phil . Dembach, ..Wilhelmshöhe " und „Zur Stadt Wiesbaden " .

Es ladet sreundlichst ein
Das närrische Kam mit Tee

Um mit meinen
verkaufe dieselben

Karneval -A rtikeln zu räunui N,

ZU staunen - billigen Preisen.
Empfehle : Herrn , Damen - u . kinöerlarven . st
wie Halblarven mit und ohne Behang in Seist
Satin unS Papier, klappern . Bauschen. 5äche, hi.
Brillen. Blech unS Papphörner , kappen ufn „nI

Denkbar größte Auswahl ! Rur so lange der Bor -k
rat reicht!

klappern von 5 Pfg.. klatschen von S Pfg. a« ,
Zu Dekorationszwecken gebe ein Posten Fahne»

und närrische Abzeichcn -Guirlanden sowie Lampiow
zu und unter Einkaufspreis ab . isa Selten günstige Gelegenheit.

Lelef. 732. Vst. Dembach. Asmergasse».k«-
. W,

Mit ca . Mb . 2099 .— KarMstlnngkf
ist auS einer Zwangsversteigerung

ein Geschaftstzano in Dotztzeim
unter sonst günstigen Bedingungen zn erwerben.

Taxe lllk. 29500- Verkaufspreis m. 19500.
rasche Entschließung notwendig. ©<

Näh . : S . Lhr . Glücklich . ViesbaSen . wil
Wilhelmstrobe 59.

Kaffauische Lanöeskalenöer
nur w pfg. per Stlla. im

Pst. Dembach.

ab

m,
zu
ein

Schweineschnitter
Friedrich Nickel von Veinba^
kommt morgen , Freitag , bestinm«
hierher.

Bestellungen nimmt Hern » Litziul M
Verbindungsstraße 1. entgegen . in

Möbliert Simmer jj1
zu vermieten . j,e

Näh  Wilhelmstr 4 , Laden ,lxp

FärbezuHause
• nurmif den echtenHeitmann1 Farben

Mehrere elegante MaskenänM'
zu verleihen . Frau SchueebergerH

Obergasse 23.

Schutzmarke:Fuchshopf im Stern
in Päckchen ä 10 u25 PF. '•

Maskenanziige
zu verleihen.

Näh . Wilhelmstr . 4 , Laden.

ichvn von 80 Pfg . an komplett , Ek»"'
satzbatterien von 40 Pfg . an empfiehl'"'

PH. Dembach. Römer- asse1#

Zigarren -Etuis
empfiehlt Ph . Dembach.

der»
6u*
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